
LÜBECK. Lübeck hat eine neue,
kleine Markthalle. In den Räu-
men des ehemaligen Unver-
packtladens in der Fleischhauer-
straßewerdensaisonal-regionale
Gastronomie, selbst hergestellte
Backwaren sowie verpackungs-
freies Einkaufen unter einem
Dach angeboten. Noch vor der
offiziellen Eröffnung hat „Karda-
mom – die kleine Markthalle“
einen Testlauf gestartet.
„Wir möchten ein Zeichen set-

zen für mehr Sinnhaftigkeit, re-
gionale Kreisläufe und Müllver-
meidung“, sagt Gründerin Ann-
Kristin Hauberg-Lahoud, die das
Projekt gemeinsam mit ihrem
Mann Dany Lahoud betreibt.
„Unsere Gäste sollen sich bei uns
auch als Teil einer nachhaltigen
Bewegung erleben.“
Die intensive Umbauphase hat

das Ehepaar gemeistert. Am 30.
August wollen die Geschäftsin-
haberdie120Quadratmetergro-
ße Markthalle in der Fleischhau-
erstraße 40 eröffnen.
Die große Siebträger-Kaffee-

maschine ist schon durch das
Schaufenster zu sehen. Eine klei-
ne Sofaecke, ein Bartresen, Ti-
sche und Stühle sollen zu einem
kleinen Päuschen während des
Stadtbummels einladen.
Das Konzept knüpfe bewusst

an das Angebot des Unverpackt-
ladens an, erzählen die Inhaber.
Ergänzt durch eine gläserneMik-
robäckerei und ein kleines Café.
Die Bäckerei ist im hinteren Teil

des Geschäfts eingerichtet. Dany
Lahoud, frisch gebackener Bä-
ckermeister, möchte hier künftig
unter anderem mit eigenen
Sauerteigmischungen Brot, Bröt-
chen und mehr backen. Die In-
neneinrichtung ermöglicht den
Kunden einen freien Blick in den
Backraum. Bei verschiedenen

LÜBECK. Im Floß über dieWake-
nitz schippern und dieNatur vom
Wasser aus genießen – in Lübeck
ist das auch für Rollstuhlfahrer
möglich. Das Bootshaus Marli
hat seit einem Jahr einen barrie-
refreien Steg und ist daher die
perfekte Location für das Kinder-
und Jugendsommerfest des Lan-
desverbandes Schleswig-Hol-
stein der Deutschen Gesellschaft
für Muskelkranke (DGM).
Gefeiert wird am Samstag, 6.

September, von 10 bis 16 Uhr.
Herzlich eingeladen sind nicht
nur Kinder und Jugendliche mit
Muskelerkrankungen, sondern
auch ihre Angehörigen und alle
Interessierten. Das Highlight sind
barrierefreie Floßfahrten auf der
Wakenitz.

BARRIEREFREIER SPAß
AUF DEN HANSEFLÖßEN

In Kooperation mit dem Verein
Exeo können die Teilnehmenden
den Amazonas des Nordens vom
Wasser aus erleben. „Auf unse-
ren erlebnispädagogisch ausge-
richteten Hanseflößen können
sichauchKinderund Jugendliche
mit Mobilitätseinschränkungen
frei bewegen und dabei Team-
geist und Gemeinschaftsgefühl

erleben“,betontderExeo-Vorsit-
zende Sönke Petersson. Der bis-
her einzige barrierefreie Steg in
Lübeck ermöglicht mit seiner
schwimmenden Rampe Men-
schen im Rollstuhl einen eigen-
ständigen Zugang zumWasser.
Die Jugendgruppe der Malte-

ser Lübeck beteiligt sich mit
einem Grillstand an dem Som-
merfest. Bei gemeinsamenMahl-
zeiten können sich Familien in
entspannter Atmosphäre aus-
tauschen und neue Kontakte
knüpfen.
„Unser Sommerfest steht ganz

im Zeichen der Inklusion“, sagt

Dank des barrierefreien Stegs
am Bootshaus Marli in Lübeck
können auch Rollstuhlfahrer
Floßtouren auf der Wakenitz
machen. Foto: Agentur 54°

dort hergestelltenWaren kommt
auch das Gewürz Kardamom
zum Einsatz. „Daher der Name
des Ladens“, sagt Dany Lahoud.
Täglichwill er zumBeispiel Kar-

damom-Knoten backen, aus-
schließlich mit regionalem Bio-
Getreide, selbst angesetzten
Sauerteigen und ohne Zusatz-
stoffe, wie der Bäcker erklärt. Er-
gänzt werden soll das gastrono-
mische Angebot durch ein vega-
nes und vegetarisches Frühstück
sowieeinenkleinenMittagstisch.
Sowohl bei ihrem gastronomi-

schen Angebot als auch bei den
Verkaufswaren ist dem Inhaber-
paar Nachhaltigkeit besonders
wichtig: „Es wird möglichst kein
Müll erzeugt, Lebensmittel wer-
den ganzheitlich verwertet, Ver-
packungen vermiedenund Stoff-
kreisläufegeschlossen–obdurch
Mehrwegsysteme, die kreative
Verarbeitung von Gemüseresten
oder die Verwendung alter Brote
zur Herstellung neuer Teige“,

sagtAnn-Kristin Hauberg-La-
houd
Zum Kauf angeboten werden

in der Markthalle unter anderem
frisches Gemüse, Olivenöl und
Kaffee. Letzterer werde mit
einem Segelschiff aus Mexiko
nach Hamburg gebracht.„Ein
besonders eindrucksvolles Zei-
chen nachhaltigen Handels“, sa-
gen die Lahouds.
Mehr als 120.000 Euro haben

die Inhaber investiert. „Nachdem
uns Gelder von der Bank versagt
gebliebenwaren, sind wir 15 pri-
vaten Kreditgebern sehr, sehr
dankbar“, sagt das Inhaberpaar.
Im Quartier wird das Konzept

begrüßt: „Wir freuen uns, dass
das ehemalige Unverpackt-Kon-
zept weitergeführt wird“, sagt
der Sprecher der Interessenge-
meinschaft Hüxstraße, Dirk
Schmidt. „Die neue Ausrichtung
ist ein Gewinn und eine wunder-
bare Ergänzung für alle Nachbar-
straßen“, sagt Schmidt.

Die Fleischhauerstraße
hat jetzt eine Markthalle
Im „Kardamom“ können Kunden verpackungsfrei einkaufen – Dazu gibt es eine
Mikrobäckerei, Frühstück und einen kleinen Mittagstisch.

Lob kommt auch vom Lübeck-
Management: „Die Eröffnung ist
ein positives Signal für die Innen-
stadt. Es gibt sie, die kreativen
Köpfe, diemitMut und unbändi-
ger Leidenschaft den Sprung ins
Unternehmertum wagen“, sagt
Management-Chefin Olivia
Kempke. „Wer stets beklagt, die
innerstädtischenAngebote seien
langweilig undgeprägt vomübli-
chen Einheitsbrei in Handel und
Gastronomie, wird in der Fleisch-
hauerstraße erneut eines Besse-
ren belehrt“, so Kempke. Das
Konzept verbinde Regionalität,
Nachhaltigkeit und Gastronomie
und bereichere die Vielfalt der In-
nenstadt. JAC

Mitarbeiterin Carla Wohlgemuth (l.) räumt mit den Inhabern Dany Lahoud und Ann-Kristin Hauberg-La-
houd die Waren ein. Foto: Lutz Roeßler

Mit dem Rollstuhl
auf die Wakenitz
Kinder mit Muskelerkrankungen feiern Sommerfest
am Bootshaus Marli – Barrierefreie Floßfahrten auf der Wakenitz.

Hanna Stüber, Jugendbeauftrag-
te von der DGM in Schleswig-
Holstein. „Wir möchten zeigen,
dass auch mit einer Muskel-
erkrankungWassersport undNa-
turerlebnisse möglich sind.“ Das
Sommerfestmöchte betroffenen
Familien laut Stüber dieMöglich-
keit geben, Gemeinschaft zu er-
leben und sich auszutauschen –
„ein wichtiger Aspekt für Men-
schen mit seltenen Erkrankun-
gen“.
Das Fest richtet sich bewusst

nicht nur an die Mitglieder der
DGM, sondernanalle interessier-
ten Familien und Menschen, die
mehr über neuromuskuläre Er-
krankungen erfahren möchten.
In Deutschland sind mehr als
100.000Menschen von einer der
rund 800 verschiedenen neuro-
muskulären Erkrankungen be-
troffen. Jede einzelne davon ist
selten und meist noch unheilbar.

ANMELDUNGEN BIS
ZUM 1. SEPTEMBER MÖGLICH

Die Teilnahme kostet pro Person
fünf Euro, gezahlt wird vor Ort.
Anmeldungen bis Montag, 1.
September, per E-Mail an Hanna
Stüber unter hanna.stue-
ber@dgm.org GRI

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe.

Ohne Zwischenhändler!

Vereinbaren Sie einen kostenlosen
Termin vor Ort!

0152/26 95 70 45 o. db@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de.

Rufen Sie uns einfach an!

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

der Extraklasse
Duschkabinen

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch
polnisches Personal!

DiebezahlbareAlternative zumPflegeheim!

Tel. 0 41 55/4 93 99 66
www.pflege24nord.de

HausderFriseure Margarete Rathgeber
Cleverhofer Weg 21 · 23611 Bad Schwartau
0451 3072 7777 · www.hausderfriseure.de

Wir begrüßen ab dem 01.09.2025 unsere neue Kollegin

Lilit Harutyunyan
Friseurmeisterin

IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500
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